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Elemente der Eltern-Kind-Bindung

Zu den wesentlichsten Elementen zählen der Kör-

per- und Blickkontakt, Geruch, Stimme, Sprache, 

Gestik, Mimik. Außerdem sind zuverlässige Fürsor-

ge, Hormone, Wärme und Nahrung wichtig. 

Die wichtigste Eigenschaft von uns 

Menschen ist die Fähigkeit, Beziehungen 

zu anderen Menschen aufzubauen 

und sie zu erhalten. 

Während der ersten gemeinsamen Zeit lernen die 

Eltern, die Signale ihres Kindes zu deuten. Gleich-

zeitig lernt das Baby, dass seine Signale und Be-

dürfnisse Beachtung finden. 

Die »Bindungstheorie« des englischen Psychoana-

lytikers John Bowlby geht davon aus, dass Bindung 

eines der elementaren Lebensbedürfnisse der Men-

schen ist, gleichrangig mit der Nahrungsaufnahme. 

Eine so genannte »sichere Bindung« entsteht zu ei-

nigen wenigen Menschen, die sich dem Kind ver-

lässlich, verständnisvoll und einfühlsam zuwenden. 

Dies ist die Voraussetzung dafür, dass es Vertrauen 

zum Erwachsenen gewinnt, zu sich selbst und zu 

seiner Umwelt. In dieser Beziehung ist die positive 

Wirkung der Babymassage nicht zu unterschätzen. 

Wenn Sie also Ihrem Baby über die Massage positi-

ven Körperkontakt schenken, geben Sie ihm einen 

sehr wichtigen Baustein für seine Fähigkeit, beglü-

ckende Beziehungen einzugehen. Schon jetzt, im 

jungen Säuglingsalter, bestärken Sie Ihr Kind darin, 

das zu tun oder zu lassen, wonach ihm zumute ist, 

sodass es später schlechte Erfahrungen überwin-

den oder seine Abneigung zu etwas äußern kann.

Fast die ganze Menschheitsgeschichte hindurch 

hätte es für ein Baby Lebensgefahr bedeutet, allein 

zu sein. Dieses biologische Programm wirkt bis 

heute. Ein Neugeborenes kann nicht wahrnehmen, 

dass es nicht allein ist. Auch wenn die Mutter ledig-

lich in der anderen Zimmerecke steht, erlebt es Mo-

mente höchster Anspannung und Existenzangst. 

Deshalb weint manch ein Baby, sobald es abgelegt 

wird. Streicheln wir es, drücken es fest an uns oder 

nehmen es auf den Arm, setzt meist die Entspan-

nung ein. Das Weinen ist kein »Tricksen«, das Baby 

fühlt so und äußert es ehrlich und unmissverständ-

lich. Je nachdem, wie weit Ihr Kind sich bereits an-

gepasst hat, sind diese Verhaltensweisen mehr 

oder weniger ausgeprägt. Auch hier ist es wieder 

eine wahre Kunst für die Eltern, einen Weg zum 

Wohle der ganzen Familie zu finden. Feste Bezugs-

punkte im Alltag wirken haltgebend, stabilisierend 

und entspannend, aber nur in einem Klima von ge-

genseitigem Respekt.  

Babymassage vertieft die Bindung 

zwischen Eltern und Kind

Schon das Neugeborene sucht von seinem ersten 

Moment auf der Welt an Kontakt. Von Anfang an 

nimmt es die Reaktion seiner Umwelt auf seinen 

Blick, auf sein erstes Weinen wahr. Dieses Bedürf-

nis nach Kontakt wird »Bindung« genannt. Die Bin-

dung zwischen Eltern und Kind entsteht nicht von 

selbst. Sie ist das Zusammenspiel vieler einzelner 

Elemente, das sich zwischen Eltern und Kind wie ein 

Tanz vollzieht. Dieses Geben und Nehmen kann ein 

Anschauen und Lächeln sein, ein kurzes Finger- 

oder Greifspiel, ein kleiner Reim oder eine Liedzeile.

a 9
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Blickkontakt und Geruch 

So wie wir Erwachsenen beim Flirten als erste Sig-

nale unsere Blicke schweifen lassen, bis sie bei 

dem Menschen hängen bleiben, den wir besonders 

mögen, oder wie bei einem verliebten Pärchen, das 

seine Augen nicht voneinander lassen kann, funkti-

oniert auch beim Baby und seinen Eltern Blickkon-

takt als Bindungssignal. Dazu kommt der Geruchs-

sinn. Die Redensart »jemanden gut riechen zu 

können« oder »jemanden nicht riechen können« 

beschreibt sehr eindrucksvoll die Bedeutung des 

Geruchs bei der Bindungsaufnahme. Auch die Part-

nersuche funktioniert ja bekanntlich auf der Basis 

dieser »Lockstoffe«, ob uns das nun bewusst ist 

oder nicht. Der Geruch des eigenen Babys lässt El-

tern oft dahinschmelzen, und umgekehrt erkennt 

Ihr Baby Sie von Anfang an an Ihrem Geruch. 

Was ein Baby braucht 

… ist mit sechsmal Z gut zu merken:

Zärtlichkeit 

Zuneigung 

Zeit 

Zuverlässigkeit 

Zuhören 

Zurückziehen lassen

p

Babymassage 

vertiet  die 

Eltern-Kind-

Bindung

Of enheit 

für Gefühle 

und Sinneswahr-

nehmung

Aktivierung 

anderer Bin-

dungsfaktoren wie 

Geruch, Blickkon-

takt, Sprache , 

Fürsorge

setzt 

Oxytocin 

frei

liebevolle 

respektvolle  

Berührung,

angenehmer 

Hautkontakt

achtsames 

und glückliches 

Miteinander

Entspannung 

und Stress-

regulierung
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Ich sage jetzt auf Wiedersehen,

Winke winke.

Winken.

Und zum Schluss 

Bekommst du einen Kuss.

Der Erwachsene küsst sich auf die 
Handinnenfläche …

Den puste ich zu dir – 

und pustet den Kuss zum Baby.

Hier!

Und zum Schluss 

einen Kuss

So küsst der Eskimo, 

Die Nasen aneinanderreiben.

Das macht vergnügt und froh.

So küsst der Prinz die schöne Braut,
Handkuss geben.

P

Was ich schon kann

Ich zeig dir jetzt, was ich schon kann.

Am besten fange ich vorne an.

Das sind meine Augen,

Auf die eigenen Augen zeigen.

Das hier ist mein Mund,

Auf den eigenen Mund zeigen.

Das ist meine Nase,

Auf die eigene Nase zeigen.

Mein Bauch ist kugelrund.

Über den Bauch streicheln.

Ich klatsche in die Hände

Klatschen.

Und dreh sie hin und her,

Hände hochhalten, hin und her drehen.

Ich streichle deine Wange,

Baby streicheln.

Das fällt mir gar nicht schwer.

Husten kann ich auch,

zweimal husten.

Ich streichel deinen Bauch,

Babys Bauch sant  streicheln.

Hatschi! – Gesundheit – dankeschön.

Niesen.

/
/
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Sitzt in deiner Patschehand

Sitzt in deiner Patschehand

Nehmen Sie die Hand Ihres Kindes.

Hier ein kleiner Elefant.

Stellen Sie Ihre Hand senkrecht darauf. 
Vier Finger sind die Elefantenfüße. 

Rauf und runter mit dem Rüssel

Der Mitteli nger ist der Rüssel.

Leckt er aus der Kuchenschüssel.

Rauf und runter mit dem Rüssel,

Das Kind fasst den Elefant 
am Rüsseli nger.

Tanzen wir ein bisserl.

Jetzt tanzen sie hin und her.

Und wir stapfen hin und her,

Ringsherum, das ist nicht schwer.

X
Die vornehm und verlegen schaut.

So küsst das Fischlein unter Wasser 

Und wird dabei noch sehr viel nasser.

Mund auf und zu, auf und zu, 
bis sich die Fische in der Mitte tref en.

So küsst der Frosch mit dicker Lippe

Seine grüne Fröschesippe.

Wissen Sie, was ein Froschkuss ist? 
Lippen fest auf Babys Bauch pressen und 

so stark pusten, dass es einen – 
Entschuldigung – Puupslaut gibt.

So küsst die Mama ihren Schatz 

Ein normaler Mamaschmatz.

Mit einem dicken fetten Schmatz.

Jetzt noch ein zarter Engelskuss, 

Ein Puster über das Babygesicht.

Und dann ist Schluss.

/ e
/ /
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VOGELMOBILE

Die Vögelchen sind alle aus Stoffen eines Stoffmuster-

buches für Sofastoffe genäht. Diese Bücher bekommt 

man in Einrichtungsgeschäften. Fragen Sie einfach 

nach, meist werden sie weggeworfen, wenn sie nicht 

mehr benötigt werden.

a.  Schnittmuster für den Vogelkörper auf Papier auf-

malen und ausschneiden. 

b.  Muster auf Stof  übertragen, indem man die Umris-

se mit einem Stit  anzeichnet. 

c.  Mit etwa 1 cm Nahtzugabe ausschneiden.

d.  Zwei kleine Herzen aus anderem Stof  ausschnei-

den, für die Flügelchen sowie ein gelbes Dreieck 

für den Schnabel. Die Schwanzspitze wird aus 

einer Borte gemacht. 

e.  Die Flügel auf die beiden Körperseiten aufnähen 

oder -kleben.

f.  Den Schnabel und die Schwanzborte mit Steckna-

deln auf einer Körperinnenseite an Ort und Stelle 

mit Stecknadeln feststecken. 

g.  Die andere Körperseite darauflegen. – Jetzt müs-

sen die Flügel außen zu sehen sein. – Zusammen-

stecken und -nähen, dabei Schnabel und Schwanz 

mit in die Naht aufnehmen und einen Schlitz am 

Bauch zum Füllen of en lassen.

h.  Während der Vogel noch in der Maschine steckt, 

ein wenig Füllwatte hineinstopfen.

i.  Vogel fertig zusammennähen. 

j.  Aus schwarzem Garn mit der Hand auf jeder Seite 

jeweils ein kleines Auge aufnähen.

k.  Vögelchen mit Garn an einem Ast auh ängen.

Natürlich können Sie auch ein Auto- oder Raketen-

mobile nähen.

b



75

Mobile aus Bierdeckeln 

In einigen Bastelgeschäften kann man blanko-Geträn-

keuntersetzer oder, wie die Bayern sagen, Bierfilzl, kau-

fen. Aber auch normal bedruckte Bierdeckel sind geeig-

net, denn sie werden ohnehin beklebt.

MOBILE MIT FAMILIENFOTOS

Drucken Sie Fotos von der gesamten Familie aus. 

Mama, Papa, Geschwister, Oma, Opa, Tanten, Onkel, 

Cousinen oder auch Freunde. 

a.  Legen Sie die Bierdeckel auf die Fotos und umkrei-

sen sie mit einem Stit  die Rundung. 

b.  Schneiden Sie die Fotos entlang der Kreislinie aus 

und kleben Sie die Fotokreise auf eine Seite der 

Bierdeckel.

c.  Nun legen Sie die Untersetzer in gleichmäßigen 

Abständen so in Reihen, wie das Mobile später 

hängen soll. Die unbeklebte Seite zeigt nach oben. 

Legen Sie eine Schnur über die Bierdeckel.

d.  Nun gestalten Sie die andere Bierdeckelseite mit 

farbigem oder gemustertem Papier, Tapete, weite-

ren Fotos oder Bildern. Während die Motive aufge-

klebt werden, wird die Schnur gleich zwischen 

Bierdeckel und Motiv mit festgeklebt.

e.  Wenn Sie am unteren Ende der Schnur ein paar 

Perlen aufziehen, hängt die Bierdeckelreihe bes-

ser und hat einen hübschen Abschluss. 

f
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UMSCHLIESSEN UND GLEITEN

Wirkt anregend und krät igt die Muskeln.

>  Beide Hände umschließen den Oberschenkel und 

führen eine Drehbewegung nach unten durch. 

Dabei gleiten die Hände vom Oberschenkel zum 

Unterschenkel bis an den Fuß. 

>  Im Bereich des Kniegelenkes i ndet keine Drehbe-

wegung statt, denn eine Verdrehung des Kniege-

lenks ist unbedingt zu vermeiden. 

>  Die Hände streichen sant  über den Kniebereich, 

ohne den Kontakt zu verlieren.

STREICHEN ÜBER 
DIE FUSSSOHLE

Regt die Reflexzonen an, wirkt entspannend und 

unterstützt Wachstum und Entwicklung.

>  Umschließen Sie mit beiden Händen den Unter-

schenkel. Die Finger sind auf der Beinoberseite, die 

Daumen streichen nacheinander von der Ferse zu 

den Zehen hin. 

>  Beobachten Sie, wie Ihr Baby auf diese Massage 

reagiert. Wie fühlt sich das an? Manche Babys 

mögen nicht an den Füßen massiert werden. Das 

Baby zeigt Ihnen, ob es die Massage am Fuß gerade 

genießt oder nicht. 

Bei jüngeren Babys kommt es häui g zu einer reflex-

artigen Reaktion, sodass die Zehen- und Fußmus-

kulatur angespannt wird. Warten Sie, bis sich die 

Muskeln wieder entspannt haben und streichen dann 

weiter. Ihre Berührungen, so auch am Fuß, sollten 

möglichst nicht kitzeln.

2
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ZEHENROLLEN

Hilt , Körpergefühl aufzubauen und regt alle Sinne an.

>  Nach dem letzten Streichen zu den Zehen hin blei-

ben Ihre Finger dort. Kreisen Sie nun mit Daumen 

und Zeigei nger auf und unter jedem Zeh. 

> Die andere Hand gibt dem Unterschenkel weiterhin 

sicheren Halt. Viele Babys beobachten gerade die 

Fußmassage sehr aufmerksam. 

>  Dies ist eine schöne Möglichkeit, von Seite 92 einen 

kleinen Reim zu sprechen oder ein Lied zu singen

   IMPULSE AUF BALLEN UND FERSE

Wirkt entspannend auf den ganzen Körper, speziell 

aber auf Schulter und Brust.

>  Legen Sie Ihren Zeigei nger quer unter die Zehen 

auf den Ballen und führen Sie leichte Druckbewe-

gungen an dieser Stelle aus. 

> Die gleiche Bewegung wird anschließend am An-

fang der Ferse, unterhalb des Mittelfußes, durchge-

führt. Massieren Sie diese Stelle sant . 

TAPPEN AUF DER FUssSOHLE

Wirkt positiv auf das Wachstum, wirkt unterstützend 

auf Körperbewusstsein und Entwicklung und regt die 

Reflexzonen an.

> Umschließen Sie mit den Fingern den Unterschen-

kel nahe am Fußgelenk. 

> Ihre Daumen bewegen sich »tappend« über die 

gesamte Fußsohle bis zu den Zehen.

FUSSrücken STREICHEN

Stärkt die Fußmuskulatur und wärmt die Füße.

>  Der Unterschenkel des Babys ruht auf Ihren Fingern. 

> Ihre Daumen streichen nacheinander rhythmisch 

und ruhig über den Fußrücken von den Zehen zum 

Fußgelenk hin. 

4
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BABYMASSAGEN

Nichts brauchen und lieben Babys mehr als innige 

 Berührungen.  Zärtlicher Hautkontakt hilft ihnen, sich 

 gesund und  glücklich zu entwickeln.

Die Babymassage ist für Mütter und auch Väter eine wunderbare 

Möglichkeit, ihrem Kind Zeit und Geborgenheit zu schenken. 

Mit vielen Bildern zeigt dieses Buch die wichtigsten Massagegriffe: 

Zur Entspannung, für jeden Tag, aber auch, wenn das Bäuchlein 

mal zwickt oder Ihr Baby nicht schlafen kann.

Fantasievolle Reime und Lieder, kreative Bastelideen 

und  erste  Spiele für die Babyzeit schaffen 

Momente liebevoller Nähe. 


